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§ 1 Ö 
 
Bürgerfragestunde 
 
 
Auszüge: 
Bürgermeister 
Stadtbauamt 
 
 
Hauptamtsleiter Walter nimmt eingangs Bezug auf § 27 der Geschäftsordnung, wo-
nach u. a. die Bürgerfragestunde 60 Minuten und einzelne Fragen, Anregungen und 
Vorschläge 3 Minuten nicht überschreiten sollen. Des Weiteren seien Fragen zu An-
gelegenheiten der laufenden Tagesordnung zugelassen, eine Diskussion solle aller-
dings unterbleiben. Schließlich sei darauf hinzuweisen, dass Ton- und Bildaufnahmen 
nicht gestattet seien. 
 
Fortschreibung des Regionalplans SBH (Windenergieanlagen) 
OR Patrick Helbig äußert sich zu widersprüchlichen Aussagen der Beratungsvorlage 
zum Thema Schattenwurf. Er glaube nicht, dass Glatt davon nicht betroffen werde. 
Der Vorsitzende entgegnet, er unterstelle, dass der Planer diese Sache berücksichti-
gen werde. 
Herr Willi Harpain meint, Bergfelden werde am stärksten betroffen sein. Der Arten-
schutz sei natürlich zu prüfen, habe er jedoch mehr Gewicht als der Menschenschutz? 
Bergfelden werde an Attraktivität verlieren, es werde sich kaum noch jemand finden, 
der im geplanten Neubaugebiet noch bauen wolle. 
Herr Bernd Nickel fragt, ob der Gemeinderat sich der Eingriffe in das Ökosystem Wald 
bewusst sei. 
Frau Susanne Sailer und drei weitere Bürgerinnen lesen eine Stellungnahme zur 
Fortschreibung des Regionalplans SBH vor und stellen dazu mehrere Fragen (Anlage 
1). 
Eine Bürgerin liest eine Stellungnahme vor (Anlage 2). 
Der Vorsitzende erwidert, die Stadt könne sich nicht zu allen Belangen äußern, da sie 
keine Fachbehörde sei. Alle Fachbehörden würden jedoch angehört und würden sich 
äußern, u. a. auch zu den Themen Funkfeuer und Artenschutz. Sinn und Zweck des 
Anhörungsverfahrens sei doch gerade, dass alle Belange zum Ausdruck kommen. 
Eine Kompensation der Flächen, die evtl. als Folge des geforderten Abstandes von 
1.000 m entfallen, komme nur dort zum Tragen, wo es möglich sei. Ohne die Festset-
zung von Vorrangflächen dürften Windenergieanlagen überall im Außenbereich, na-
türlich unter Berücksichtigung aller Belange, gebaut werden. 
  


